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WIEN. Niederländische Polizeibehörden haben sich in einem Kriminalfall an das Wiener
Speziallabor der Attingo Datenrettung gewandt, nachdem ein Verdächtiger einen PC mit belasteten
Beweismaterial in einem Fluss versenkt hatte.

„Die Festplatte war mit einer Kruste aus Sand und Salzen bedeckt, die Elektronik war völlig korrodiert“,
beschrieb Nicolas Ehrschwendner den Zustand des Datenträgers. Dennoch gelang es in mühsamster
Feinarbeit das belastende Beweismaterial wiederherzustellen, berichtete das Unternehmen am Freitag.

Zwei Monate dauerte es bis der Datenträger von Polizeitauchern gefunden wurde. „In diesem Fall kann
man nicht sicher sein, ob noch Daten rekonstruierbar sind“, so Ehrschwendner. Bei Wassereintritt könne
man nicht einfach mit einem Fön trocknen, das würde die Korrosion fördern.

Nach mehreren Tagen mit Hilfe aufwendiger Verfahren, gelang es den Spezialisten, Teile zu isolieren und
in einem speziellen Setting auszulesen. Danach konnten die Daten zur Gänze den Ermittlern zur Verfügung
gestellt werden.
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Weitere Artikel aus Chronik

Tierquäler malträtierten Kalb mit Eisenstange
INNSBRUCK. Ein brutaler Fall von Tierquälerei ist in Haiming im Tiroler
Bezirk Imst aufgedeckt worden: Vorerst unbekannte Täter hatten ein
einjähriges Kalb auf einer Weide mit einer Eisenstange malträtiert,
wodurch das Tier schwer verletzt wurde.   mehr 

Vermisstes Flugzeug gefunden:
Familie tot
GRAZ. Das seit Freitagabend vermisste
Kleinflugzeug ist am Sonntag gefunden
worden. Die Maschine wurde von einem
Hubschrauber aus am Schwarzkogel im
Bereich Hohentauern entdeckt, teilte die
Polizei mit.   mehr 

Ab 15. Juni eigener Reisepass für Kinder
WIEN. Kinder können nur noch bis zum 15. Juni im Reisepass ihrer
Eltern eingetragen werden. Danach werden für Kinder ausschließlich
eigene Reisepässe ausgestellt. Bereits erfolgte Eintragungen in den
jeweiligen Pass der Eltern behalten noch drei Jahre lang ...   mehr 
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